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Angepasste Governance für die AGRIDEA 
 

Am 13. Juni 2019 hat die Schweizerische Vereinigung für die Entwicklung der Landwirtschaft und des 
ländlichen Raums (AGRIDEA), die neu von der Landwirtschaftsdirektorenkonferenz (LDK) getragen 
wird, ihren neuen Vorstand an Delegiertenversammlung in Bern gewählt. Die strategische Repositionie-
rung und die neuen Handlungsfelder der landwirtschaftlichen Beratungszentrale AGRIDEA treten am 1. 
Januar 2020 in Kraft. 

Über mehrere Monate haben die Task Force LDK «AGRIDEA 2020», der Vorstand und die Geschäftsleitung der 
AGRIDEA zusammen mit dem Bund die strategische Neuausrichtung der Vereinigung erarbeitet. Die Grundlagenarbeit 
wurde an der außerordentlichen Delegiertenversammlung vom 17. Dezember 2018 abgeschlossen und endete mit der 
Definition der neuen Handlungsfelder der AGRIDEA. 

Im März 2019 unterzeichnete das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) zusammen mit der LDK die neue Leistungsver-
einbarung der AGRIDEA. Die zugesprochenen finanziellen Mittel des BLW sichern das Budget für die Jahre 2020-2021. 
Das Tätigkeitsprogramm 2020 ist in Vorbereitung und wird am 1. Januar 2020 in Kraft treten. 

AGRIDEA behält ihre zentrale Rolle innerhalb des landwirtschaftlichen Wissens- und Innovationssys-
tems (LIWIS) 

AGRIDEA behält ihre Vereinsform bei. Sie ist und bleibt das Kompetenzzentrum für die Aufbereitung, den Austausch 
und die Verbreitung von Praxis- und Forschungswissen. Damit ist ihre zentrale Rolle bei der Vernetzung innerhalb des 
Wissens- und Innovationssystems gesichert. Die Kantone bleiben die zentralen Leistungsempfänger der AGRIDEA und 
werden in diesem Zusammenhang künftig verstärkt Einfluss auf die Leistungen der AGRIDEA nehmen. Die enge Anbin-
dung an die Kantone garantiert, dass die Dienstleistungen, welche über die Handlungsfelder definiert werden, den Be-
dürfnissen der kantonalen Beratung und den Multiplikatoren des LIWIS entsprechen. 

2018: Innovative Ansätze und ein positives, stabiles Geschäftsergebnis 

Der Geschäftsbericht 2018 wurde mit einem positiven und stabilen Ergebnis von rund CHF 289'000 von der Delegier-
tenversammlung vom 13. Juni 2019 in Bern genehmigt. Die Delegierten wurden über die laufenden Projekte im Be-
reich Digitalisierung sowie der guten landwirtschaftlichen Praxis informiert. Der Jahresbericht 2018, in seiner Kombina-
tion von Print und Online, wurde positiv aufgenommen. Die prägnante Projektübersicht in Form eines Posters ist mit 
detaillierten Projektbeschreibungen auf der Webseite agripedia.ch verlinkt und veranschaulicht beispielhalft das berei-
chernde Zusammenspiel von Print und Online. 

Neuer Vorstand gewählt 

Die abtretenden Vorstandsmitglieder Frédéric Brand, Gérald Dayer, Olivier Girardin, Hanspeter Kern, Matthias Müller 
und Stéphane Teuscher sowie die zurücktretende Vizedirektorin Sylvie Aubert wurden durch die Präsidentin Esther 
Gassler verabschiedet. Sie dankte den Austretenden herzlich für ihren Einsatz zum Wohle der AGRIDEA. Mit der sym-
bolischen Schlüsselübergabe an die LDK nimmt der neue Vorstand seine Tätigkeit auf. Sechs von elf Sitzen werden 
neu von den Kantonen besetzt, die verbleibenden fünf Sitze besetzen die landwirtschaftlichen Organisationen. Im 
neuen Vorstand sitzen als Vertreter der Kantone Ueli Bleiker, Esther Gassler, Markus Höltschi, Samuel Joray, Jean-Paul 
Lachat und Andreas Rüsch. Die landwirtschaftlichen Organisationen werden von Loïc Bardet, Francis Egger, Jeanette 
Zürcher-Egloff vertreten. Die Sitze für die Vertretungen aus der Forschung und der guten landwirtschaftlichen Praxis 
sind momentan vakant. 

Anhang: Foto «Symbolische Schlüsselübergabe an die LDK» (von links nach rechts : Esther Gassler, Präsidentin 
AGRIDEA, Philippe Leuba, Staatsrat Kanton Waadt und LDK-Präsident, Ulrich Ryser, Direktor AGRIDEA) 

Weitere Auskünfte und Informationen: 
Esther Gassler, Präsidentin AGRIDEA, esther.gassler@agridea.ch  
Ulrich Ryser, Direktor AGRIDEA, ulrich.ryser@agridea.ch, +41(0) 76 324 10 97 

https://agripedia.ch/blog/catalogue/agridea-jahresbericht-2018/
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